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SV Holdorf TuS Luttenvs

Herzlich willkommen
im Hans-Böckmann-Sportpark zum

Schiedsrichter: Paul Torben Kreftsiek
Assistenten: Fritz Ferdinand Bröcker, Jannik Fröhlich

Sonntag | 11.10.2026 | 15:00 Uhr
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NACHRUF

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

HermannHöge
*20.02.1930 †16.09.2026

Am Sonntag, den 13.09.2026, durftest du noch unseren Derbysieg in Os-
terfeine miterleben. Nur drei Tage später erreichte uns die traurige Nach-
richt, dass du nicht mehr bei uns bist. Ein Verlust, den wir noch immer
kaum begreifen können.

Der SV Holdorf war ein großer und wichtiger Bestandteil deines Lebens.
Du hast unserenWeg über viele Jahre begleitet, mit uns mitgefiebert und
dich von Herzen über unsere Erfolge gefreut. Deine Treue, deine Verbun-
denheit und deine Unterstützungwaren für uns etwas ganz Besonderes.

Für uns wirst du immer ein fester Bestandteil unserer kleinen HSV-Fami-
lie bleiben. Ein Mensch, der einfach dazugehört hat – und den wir nun
schmerzlich vermissen werden.

Dein Platz am Spielfeldrand wird leer bleiben. Doch die Erinnerungen an
dich werden uns bei jedem Spiel begleiten. Wir werden an dich denken,
wenn wir gemeinsam auf dem Platz stehen, kämpfen, siegen und feiern.
Duwirst uns fehlen – aber in unseren Herzenwirst du immer bei uns sein.

Danke, Hermann, für deine Zeit, deine Treue, deine Leidenschaft und für
all die schönen Momente, die wir mit dir teilen durften.

Ruhe in Frieden, Hermann.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt deiner Familie, allen Angehörigen und unse-
ren Mannschaftskameraden. In dieser schweren Zeit wünschen wir euch
viel Kraft, Zusammenhalt und Menschen an eurer Seite, die euch Halt
und Trost geben.

Deine Erste Herren des SV Holdorf







GEGNER-INFO

Erster Sieg gegen Lutten?

lh- Zum fünften Heimspiel in der Bezirksliga IV der Saison
2026/2027 begrüßt der SV Holdorf am Sonntag, d. 11.10.2026, im
heimischen Hans Böckmann Sportpark die Gäste vom TuS Lutten.

In der Winterpause der vergangenen Spielzeit erfolgte bei den
Grün-Weißen ein von außen betrachtet sehr überraschender Trai-
nerwechsel. Für den Dinklager Erfolgscoach Frank Schwermann,
der den TuS erst vor demAbstieg rettete und daraufhin bis auf Ta-
bellenplatz drei führte, übernahm der Ur-Lutter und langjährige
Spieler sowie Damen-Coach Steffen Boning das Amt. Der überra-
gende Rang drei konnte nicht mehr gehalten werden, trotzdem
stand am Ende mit Rang sechs die beste Platzierung der Vereins-
geschichte (ein Punkt vor unseremHSVaufPlatz sieben). Davon ist
man aktuell ein gutes Stück entfernt, denn Lutten stellt nach ei-
nem ziemlich verkorksten Saisonstart mit sieben Zählern das
Schlusslicht der Liga dar. Zuletzt setzte es eine bittere 0:2 (0:1)-
Niederlage gegen denVorletzten SVMolbergen. Leider passend zu
diesem Beginn verletzte sich der mit großen Hoffnungen nach
zwei Landesliga-Jahren vom TV Dinklage zurückgekehrte Mittel-
feldmann Felix Heuer schwer am Kreuzband, sodass es zweifelhaft
bleibt, ob die 0:2 (0:1)-Auftaktpleite bei GW Brockdorf sein erstes
und einziges Spiel in dieser Runde bleibt. Im Sommer verließ die
Lutter nach sieben Saisontoren mit Lars Fortmann außerdem ein
weiterer Linksfuß in Richtung des ambitionierten Landesligisten
BVGarrel. Dafür netzte Angreifer Leo Niemann bislang dreimal ein.

Die Zuschauer im Hans Böckmann Sportpark dürfen gespannt
sein, ob unserem HSV gegen die lauf- und zweikampfstarken
Nordkreisler nach vier erfolglosen Partien (ein Unentschieden und
drei Niederlagen) seit ihremAufstieg endlich der erste Sieg gelingt.
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1. HERREN

Arbeitssieg unter Flutlicht
18.09.2026 | SV Holdorf - SV Bethen | 2 : 1

Nach zuletzt zwei Siegen in Folge sollte im Freitagabendspiel ge-
gen denTabellennachbarn aus Bethen (18.09.) der nächste Sieg her.

Unter Flutlicht im heimischen Hans-Böckmann Sportpark entwi-
ckelte sich eine insgesamt ausgeglichene Partie auf eher über-
schaubarem Niveau mit leichten Vorteilen für die Gäste aus
Bethen. Spannung war dennoch über die gesamte Spielzeit gege-
ben, denn angesichts des knappen Spielstands blieb die Begeg-
nung bis in die Nachspielzeit offen.

Der kleine HSV erwischte den besseren Start und ging bereits früh
in Führung. Jannik Heythausen traf zum 1:0 und sorgte damit für
einen gelungenen Auftakt. Kurz darauf bot sich die große Gele-
genheit, die Führung auszubauen: Paul Kosenkow stand nach ei-
nem Pass von Steffen Schönhöft freistehend vor dem Bethener
Tor, setzte seinen Abschluss jedoch nur an den Pfosten.

In der Folge hatte Holdorf etwas mehr Ballbesitz und konnte die
Partie weitgehend kontrollieren. Nach dem Seitenwechsel kam
Bethen zunehmend besser ins Spiel und zu einigen guten Mög-
lichkeiten. Dabei konnte sich Holdorfs Schlussmann Jannes „Pofi“
Pofahl mehrfach auszeichnen. Unter anderem in der 30., 67. und
69. Minute war er zur Stelle und bewahrte seine Mannschaft mit
starken Paraden vor dem Ausgleich.

Unsere Mannschaft hatte seinerseits immer wieder gute Möglich-
keiten über schnelle Gegenstöße. Die Konter wurden allerdings
häufig nicht sauber genug zu Ende gespielt, sodass die Vorent-
scheidung zunächst ausblieb. Erst in der Schlussphase gelang der
ersehnte zweite Treffer.

FUSSBALL HANDBALL GESUNDHEITSSPORT SVHOLDORF 9
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In der 87. Minute trieb Jannis Thye-Lokenberg den Ball durch das
Mittelfeld, ließ noch einen Gegenspieler aussteigen und schloss
aus rund 20 Metern platziert ins linke untere Eck ab – 2:0.

Doch Bethen gab sich noch nicht geschlagen. Tief in der Nach-
spielzeit verkürzte Sebastian Sander mit einem wuchtigen Schuss
aus rund 16 Metern auf 1:2. Plötzlichwurde es noch einmal unnötig
spannend, doch kurz darauf ertönte der Schlusspfiff.

Am Ende stand ein verdienter, wenn auch hart erarbeiteter Heim-
sieg. Der kleine HSV zeigte über weite Strecken zwar Spielkontrol-
le, musste in der zweiten Halbzeit aber einige brenzlige Situatio-
nen überstehen. Auch dank des starken Torhüters Jannes Pofahl
blieben die drei Punkte jedoch in Holdorf.

Damit konnte der kleine HSVden dritten Saisonsieg in Folge feiern
und wichtige Punkte sammeln. Ein klassischer Arbeitssieg – spie-
lerisch sicher noch mit Luft nach oben.

Schwache Leistung
bringt nur einen Punkt

26.09.2026 | SV Molbergen -SV Holdorf | 1 : 1

BeimAuswärtsspiel gegen den damaligen Tabellenletzten SVMol-
bergen zeigte der kleine HSV eine schwache Leistung und musste
sich am Ende mit einem 1:1 begnügen. Überweite Strecken ließ die
Mannschaft die nötige Einstellung, Laufbereitschaft und Zwei-
kampfstärke vermissen. Auch spielerisch kam nur wenig zustande
– echte Torchancen waren über die gesamte Partie hinweg Man-
gelware. Mit einer solchen Leistung wird es in dieser Liga schwer,
ein Spiel zu gewinnen.

SVHOLDORF

1. HERREN
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Die erste Halbzeit verlief entsprechend ereignisarm. Bereits in der
2. Minute musste Lukas „Bolli“ Bollmann allerdings sein Können
unter Beweis stellen. Einen Fernschuss aus knapp 25 Metern lenk-
te er stark aus dem rechten untere Toreck und verhinderte damit
den frühen Rückstand. Der kleine HSV erspielte sich hingegen
kaum nennenswerte Möglichkeiten. Zur Pause war klar, dass eine
deutliche Leistungssteigerung nötig sein würde.

Nach dem Seitenwechsel schien es zunächst tatsächlich so, als
könnte Holdorf die Partie auf seine Seite ziehen. Nach einem Dop-
pelpass mit Lukas Liedmann fasste sich Steffen Schönhöft ein
Herz und traf zum etwas überraschenden 0:1. Doch auch die Füh-
rung brachte nicht die erhoffte Sicherheit ins Spiel. Molbergen
blieb gefährlich und kam zunehmend zu guten Möglichkeiten.

In der 60. Minute bot sich den Gastgebern die große Chance zum
Ausgleich. Johannes Bruns setzte sich durch, schoss den Ball je-
doch knapp am linken Pfosten vorbei. Holdorf konnte sich nur sel-
ten aus der eigenen Defensive befreien und fand weiterhin kaum
Mittel, um selbst für Entlastung zu sorgen. In der 82. Minute fiel
dann der verdiente Ausgleich: Nach einer eigenen Ecke verlor der
kleine HSV den Ball und fing sich einen Konter. Ben Lüske setzte
sich durch und drückte den Ball zum 1:1 über die Linie.

Kurz vor dem Ende hätte Molbergen die Partie sogar noch kom-
plett drehen können. In der 88. Minute traf ein Molberger Stürmer
jedoch nur den Pfosten. Wenig später war Schluss.

Unterm Strich zeigte der kleine HSV eine schwache Partie und
durfte sich über den einen Punkt eher glücklich schätzen. Molber-
gen war über weite Strecken die bessere Mannschaft, während es
Holdorf an nahezu allem fehlte, was es für einen erfolgreichen
Auftritt in der Bezirksliga braucht. In den kommenden Spielen
muss daher dringend eine deutliche Leistungssteigerung her,
wenn der kleine HSVweitere Punkte sammeln möchte.

FUSSBALL HANDBALL GESUNDHEITSSPORT SVHOLDORF 13
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Aufholjagd bleibt in Oythe unbelohnt
03.10.2026 | VfL Oythe - SV Holdorf | 4 : 2

Nach zuvor sechs Ligaspielen ohne Niederlage musste der kleine
HSV beim ambitionierten VfL Oythe eine 2:4-Niederlage hinneh-
men. Während Holdorf in der ersten Halbzeit eine schwache Leis-
tung zeigte und sich durch mehrere individuelle Fehler selbst in
Schwierigkeiten brachte, präsentierte sich die Mannschaft nach
dem Seitenwechsel wie ausgewechselt. Mit mehr Mut, Willen und
Zweikampfstärke kämpfte sich der kleine HSV zurück und war
zeitweise kurz davor, den Ausgleich zu erzielen. Mit etwas mehr
Spielglück wäre am Ende durchaus ein Punkt möglich gewesen –
ganz unverdient war die Niederlage aufgrund der ersten 45 Minu-
ten jedoch nicht.

Bereits in der 2. Minute musste Lukas „Bolli“ Bollmann bei der ers-
ten guten Möglichkeit der Gastgeber parieren. In der 9. Minute
schlug dann plötzlich der kleine HSV zu: Hendrik „Henne“ Brun-
diers schickte „Totti“ mit einem schönen Pass in die Tiefe. Dieser
brachte den Ball aus spitzem Winkel zur 0:1-Führung im Oyther
Gehäuse unter.

Die Führung gab den Holdorfern allerdings nicht die erhoffte Si-
cherheit. In der 26.Minute lud ein individueller Fehler in derDefen-
sive die Gastgeber förmlich zum Ausgleich ein. Oythe nutzte die
Gelegenheit konsequent aus und Felix von Lehmden traf ins kurze
Eck zum 1:1.

Nur wenige Minuten später drehte der VfL die Partie. Nach einem
Freistoß aus dem Halbfeld

wurde der Ball per Kopf zurückgelegt, Nico Emich stand wenige
Meter vor dem Tor goldrichtig und köpfte zum 2:1 ein.

SVHOLDORF

1. HERREN
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1. HERREN

Kurz vor der Pause kam es noch bitterer: Einen unangenehmen
Fernschuss von Markus Lübberding aus rund 30 Metern konnte
Bollmann nur abklatschen lassen. Johan Schulz reagierte am
schnellsten und staubte zum 3:1 ab. Mit diesem Rückstand ging es
in die Halbzeitpause, in der die Holdorfer eine entsprechend deut-
liche Ansprache zu hören bekamen. Es musste sich einiges ändern
– und das tat es auch.

Der kleine HSV kam mit deutlich mehr Energie aus der Kabine.
Plötzlich waren Mut, Laufbereitschaft, Zweikampfstärke und Kon-
zentration vorhanden, die in der ersten Halbzeit so schmerzlich
vermisst worden waren. Bereits in der 51. Minute hatte Paul Ko-
senkowdie erste große Chance auf denAnschlusstreffer, legte den
Ball jedoch am Tor vorbei. Sieben Minuten später folgte eine Dop-
pelchance: Nochmal Kosenkow und "Totti" scheiterten am Oyther
Schlussmann.

In der 67. Minute war es dann soweit. Nach einem Foul an Lukas
Liedmann zeigte der Schiedsrichter auf den Punkt. Steffen Schön-
höft übernahm Verantwortung und verwandelte den Elfmeter si-
cher zum 2:3. Nun war unsere Mannschaft endgültig zurück im
Spiel und drängte auf denAusgleich. Oythe geriet zunehmend un-
ter Druck, doch in der 76. Minute wurde die Aufholjagd gebremst:
Jannik „Zebra“ Skrzeba sah nach einem übermotivierten Einsatz
gegen Christopher Cook die Rote Karte.

Trotz Unterzahl gab sich Holdorf nicht geschlagen. In der 82. Mi-
nute bot sich sogar die Riesenchance zum 3:3. Jannik Heythausen
stand frei vor demTor, scheiterte jedoch am Keeper Finn Feldhaus.
In der Schlussphase warf der kleine HSV alles nach vorne und ver-
lagerte das Geschehen nahezu vollständig in die Oyther Hälfte.
Das öffnete allerdings auch Räume für die Gastgeber. Nach einem
eigenen Freistoß schaltete Oythe schnell um und Markus Lübber-
ding vollendete eine Einzelaktion in der 89. Minute zum 4:2-End-
stand.

FUSSBALL HANDBALL GESUNDHEITSSPORT SVHOLDORF 17
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So stand am Ende eine Niederlage zu Buche. Ganz unverdient war
diese angesichts der schwachen ersten Halbzeit nicht, auch wenn
die zweite Hälfte deutlich gezeigt hat, dass der kleine HSV auch
gegen die Topmannschaften der Liga mithalten kann. Mit etwas
mehr Spielglück wäre in Oythe ein Unentschieden möglich gewe-
sen.

Vor allem auf der zweiten Halbzeit lässt sich aufbauen. Sie hat ge-
zeigt, dass es mit genügend Willen, Konzentration und Zwei-
kampfstärke durchaus möglich ist, auch starke Gegner vor Proble-
me zu stellen. Die individuellen Fehler wie in der ersten Halbzeit
müssen allerdings unbedingt abgestellt werden. Denn wenn der
kleine HSV diese Tugenden über 90 Minuten auf den Platz bringt,
wird es für jeden Gegner schwer, ihn zu schlagen – aber eben auch
wirklich nur dann.

Mit sportlichen Grüßen

Eure 1. Herren

Nächste Spiele (SV Holdorf)

FUSSBALL HANDBALL GESUNDHEITSSPORT SVHOLDORF 19

Datum Heim Gast Zeit
So, 11.10.2026 SV Holdorf TuS Lutten 15:00 Uhr
So, 18.10.2026 SV Höltinghausen SV Holdorf 15:00 Uhr
So, 25.10.2026 SV Holdorf SV Falke Steinfeld 15:00 Uhr
So, 01.11.2026 Amasyaspor Lohne SV Holdorf 15:00 Uhr
So, 08.11.2026 SV Holdorf GW Brockdorf 15:00 Uhr
So, 15.11.2026 SV Holdorf SFN Vechta 15:00 Uhr
So, 22.11.2026 SV Holdorf RW Damme 15:00 Uhr
So, 29.11.2026 SVThüle SV Holdorf 15:00 Uhr
So, 06.12.2026 SV Holdorf FC Lastrup I 14:00 Uhr
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HermannHöge
In liebevollem Gedenken

Hermann Höge (jeweils 3. Person v.l.) mit dem Siegfried-Ansmann-Gedächtnispreis (Mai 2025)*.



IMPRESSIONEN

HermannHöge
In liebevollem Gedenken

*Blau-Weiß-Echo (Nr.13, 2025), 20250511-13-Brockdorf, Seite 20 ff. Fotos: Heinrich Vollmer

Hermann Höge (jeweils 3. Person v.l.) mit dem Siegfried-Ansmann-Gedächtnispreis (Mai 2025)*.
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Couragiert gegen den Tabellendritten
– trotzdem ohne Lohn

18.09.2026 | SV Holdorf II - TuS Lutten II | 0 : 3 (0:2)

Vor rund vierWochen empfing unsere Zweite auf dem heimischen
Kunstrasen TuS Lutten II – einen der ambitioniertesten Gegner der
Liga und aktuell Tabellendritter der 1. Kreisklasse. Als Tabellenletz-
ter ging unsereMannschaft entsprechend als klarerAußenseiter in
die Partie. Am Ende stand zwar erneut eine Niederlage zu Buche,
doch der Weg dorthin zeigte eine Zweite, die sich keineswegs
kampflos geschlagen gab.

Unsere Mannschaft kam gut ins Spiel. Das erste Gegentor resul-
tierte aus einem Stellungsfehler in der eigenen Hintermannschaft:
Ein langer Ball kamwie ein Bumerang zurück, die Abwehr stand zu
diesem Zeitpunkt zu weit aufgerückt – Lutten nutzte den Stel-
lungsfehler eiskalt. Statt den Kopf hängen zu lassen, fing sich un-
sere Zweite jedoch merklich und kam von Minute zu Minute ag-
gressiver in die Zweikämpfe. Gegen den körperbetont spielenden
Gegner hielt man gut dagegen und war durch Jona von Lehmden
dem Ausgleich sogar ganz nah: Sein Abschluss landete am Innen-
pfosten undwurde auf der Linie geklärt. Nur kurz darauf, in der 32.
Minute, fiel jedoch das vorentscheidende 0:2 – unsere Sechserwa-
ren in diesem Moment einen Schritt zu weit von den Gegenspie-
lern entfernt. Mit diesem 0:2 ging es in die Kabine.

Zur zweiten Halbzeit mobilisierte unsere Mannschaft noch einmal
alle Kräfte und hielt die Partie überweite Strecken offen – zeitwei-
se warman demAnschlusstreffer sogar näher als Lutten dem drit-
ten Tor. Der Gegner blieb dabei stets auf schnelle Konter bedacht
und wirkte zunehmend unzufrieden mit der starken Gegenwehr,
die man ihm hier entgegensetzte. Erst in der 69. Minute gelang
Lutten mit dem 0:3 die Vorentscheidung.
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Doch auch danach brach unsere Zweite nicht ein, auch wenn klare
eigene Torchancen bis zum Schlusspfiff ausblieben. Es blieb beim
Endstand von 0:3. Kämpferisch und von derWillensstärke her ließ
unsere Zweite insgesamt nichts vermissen – Lutten wirkte sicht-
lich überrascht vom Widerstand und hatte sich beim Tabellenletz-
tenwohl einen deutlich einfacheren und höheren Sieg erhofft. Un-
term Strich blieb für unsereMannschaftdennoch nichts Zählbares:
erneut null Punkte und kein eigenes Tor. Dennoch macht diese
Leistung gegen einen der stärksten Gegner der Liga Mut für die
kommenden Aufgaben.

Eine kuriose Randnotiz zum Spielplan: Eine Woche später hätte es
eigentlich gegen den bis dahin Tabellenvorletzten Asyaspor Vech-
ta gehen sollen – dieses Team hat sich inzwischen jedoch aus der 1.
Kreisklasse abgemeldet. Damit steigt aus der Liga künftig nur
noch eine Mannschaft ab, was die Lage für unsere Zweite zwar
nicht einfacher macht, aber nochmal unterstreicht: Es geht jetzt
wirklich um jeden einzelnen Punkt. Die spielfreien Wochen durch
den Ausfall des Spiels wurden im Training konsequent genutzt. Je-
der in der Mannschaft ist sich der ernsten Tabellensituation be-
wusst – entsprechend wurde mit Kraft- und Ausdauereinheiten
versucht, Defizite aus der Sommervorbereitung noch nachzuho-
len, während taktisch weiter nachgeschärft werden muss. Ob sich
diese intensive Trainingsarbeit in den kommenden Spielen endlich
in Zählbarem niederschlägt, wird sich zeigen.

Die Zweite hofft dabei gerne auf Unterstützung aus der HSV-Familie!

Nächste Spiele (SV Holdorf II)

SVHOLDORF

2. HERREN

Datum Heim Gast Anstoß

So, 11.10.26 SV Holdorf II VfL Oythe III 13:00 Uhr
So, 18.10.26 SW Osterfeine II SV Holdorf II 13:00 Uhr
So, 25.10.26 SV Holdorf II SV Falke Steinfeld II 13:00 Uhr

So, 01.11.26 SG TuS Frisia Goldens-
tedt/Fortuna Einen SV Holdorf II 15:00 Uhr
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Die Dritte behält imTorfestival
die Oberhand

24.09.2026 | SV Holdorf III – SV Carum II | 6 : 5 (4:2)

Das 4. Saisonspiel musste die dritte Herren gegen die Zweitvertre-
tung aus Carum bestreiten. Vielen Dank nochmal an Hendrik
Fingskes, Luca Jendrzejewski und Petrut-Alexandru Pichiu, dass
ihr ausgeholfen habt.

Folgende Aufstellung sollte für den 2.Saisonsieg sorgen:

Roghat Khalaf (45. Petrut-Alexandru Pichiu)
Ahmad Rasikh Abid – Hendrik Fingskes - Rojdar Khalaf

Alexan Kanjo (65. Henning Koch)
Felix Böckmann – Hendrik Echtermann – Raphael Skrzeba (45. Luca Jendrzejewski)

Mike Ortel

Wer am Donnerstagabend zum Spiel der Dritten gekommen war,
bekam alles geboten, was den Kreisklassenfußball so besonders
macht: schöne Tore, kuriose Gegentreffer, Spannung bis zur letz-
ten Sekunde und am Ende drei Punkte für den „kleinen HSV“.

Dabei begann die Partie wie so oft zuletzt alles andere als optimal.
Gerade einmal zwei Minuten waren gespielt, da lag man schon mit
0:1 zurück. Nach einem missglückten Klärungsversuch landete der
Ball direkt vor den Füßen eines Carumers, der sich nicht zweimal
bitten ließ und zur frühen Gästeführung einschob.

Doch anstatt sich vom Rückstand beeindrucken zu lassen, legten
die Dritte plötzlich den Schalter um. Mit jeder Minute wurde die
Mannschaft stärker und belohnte sich schließlich in der 11. Minute.
Nach einer Flanke von Rojdar legte Abid uneigennützig quer auf
Hendrik, der den Ball souverän unten rechts zum 1:1 versenkte.
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Die Dritte blieb am Drücker und drehte das Spiel wenig später
komplett. Ein langer Ball von Abid auf Hendrik hebelte die gegne-
rische Defensive aus. Er setzte sich stark durch, hatte anschlie-
ßend den Blick für den mitgelaufenen Rojdar und dieser schob zur
verdienten 2:1-Führung ein.

Lange hielt die Freude allerdings nicht. Bei einer Ecke zeigte die
Hintermannschaft der Dritten, dass Standards weiterhin nicht zu
den Lieblingssituationen gehören. Am zweiten Pfosten kam ein
Carumer völlig frei an den Ball und hatte keine Mühe, zum 2:2 ein-
zuschieben.

Wer nun dachte, dass die Gäste Oberwasser bekommen würden,
lag falsch. In der 26. Minute tanzte Rojdar seinen Gegenspieler im
Strafraum schwindelig, sodass diesem nur noch ein Foul blieb. Den
fälligen Strafstoß verwandelte Hendrik sicher zur erneuten Füh-
rung. Das schönste Tor des Abends hatte sich die Dritte aber noch
aufgehoben. In der 32. Minute nahm sich Alex aus zentraler Positi-
on ein Herz, legte sich den Ball zurecht und zog ab. Der Ball schlug
unhaltbar imTor ein. Spätestens jetztwusste jeder Zuschauer: Alex
und Distanzschüsse, das passt einfach.Mit dem 4:2 ging es in die
Pause.

In der Kabinewar die Marschroute klar: Konzentriert aus der Halb-
zeit kommen und den Gegner nicht wieder aufbauen. Die Umset-
zung ließ allerdings zu wünschen übrig. Keine zwei Minuten nach
Wiederanpfiff schlug Carum erneut nach einer Ecke zu. Der Ball
konnte nicht geklärt werden, landete irgendwie vor den Füßen ei-
nes Gästespielers und wurde zum 4:3 über die Linie gestochert.
Zum Glück hatte die Dritte an diesem Abend offensiv deutlich
mehrAntworten als defensiv auf gegnerische Standards. In der 53.
Minute schickte ein langer Ball Abid auf die Reise. Mit seinemTem-
po zog er seinem Gegenspieler davon und brachte den Ball scharf
vors Tor. Dort half der Carumer Keeper kräftig mit und bugsierte
die Hereingabe höchstpersönlich zum 5:3 ins eigene Netz.
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Nur sieben Minuten später folgte der nächste schöne Angriff. Alex
pflückte einen Abschlag direkt aus der Luft und spielte sofort wei-
ter auf Hendrik. Dieser erkannte den Laufweg von Rojdar perfekt
und schickte ihn mit einem Steckpass auf die Reise. Rojdar blieb
cool und schnürte seinen Doppelpack zum 6:3. Zu diesem Zeit-
punkt sah alles nach einem entspannten Fußballabend aus.

Aber wer die Dritte kennt, weiß: Entspannt kann jeder.

Nur wenige Minuten später kamen die Gäste nach einem langen
Ball hinter dieAbwehr zum6:4. Als die Gäste dann in der 75.Minute
nach der gefühlt hundertsten gefährlichen Ecke sogar auf 6:5 ver-
kürzten, wurde es plötzlich wieder richtig spannend. Die Ecke
konnte erneut nicht sauber geklärt werden, der Ball landete an der
Strafraumkante und wurde von dort ins Netz geschossen.

Die Schlussphase entwickelte sich zu einem Nervenspiel.Während
Holdorf einige Chancen zur Entscheidung liegen ließ, warf Carum
alles nach vorne. Die Gäste erspielten sich immer wieder Möglich-
keiten und drängten auf den Ausgleich.

Der große Schock drohte schließlich in der Nachspielzeit. Nach ei-
ner Flanke in dieMitte durfte ein CarumerAngreifer den Ball unge-
stört annehmen und hatte das 6:6 praktisch schon auf dem Fuß.
Doch vermutlichwar der Druck größer als das Tor. Statt den Ball im
Netz unterzubringen, jagte er ihn über den Kasten.

Kurz darauf ertönte der erlösende Schlusspfiff. Am Ende stand ein
verdienter Heimsieg, der vor allem auf die starke Moral und die
kämpferische Einstellung der gesamtenMannschaft zurückzufüh-
ren ist.

Trotz mehrerer Gegentreffer ließ sich die Dritte nie aus der Bahn
werfen und bewies bis zum Schlusspfiff den unbedingten Willen,
die drei Punkte in Holdorf zu behalten.

FUSSBALL HANDBALL GESUNDHEITSSPORT SVHOLDORF 31



32 FUSSBALL HANDBALL GESUNDHEITSSPORT

Zwei komplett verschiedene Halbzeiten
02.10.2026 | TV Dinklage IV vs. SV Holdorf III | 6 : 4 (5:1)

Der Fußball-Doppelpack amWochenende begann für unsere Drit-
te bereits am Freitagabend mit dem Auswärtsspiel bei der neu ge-
gründeten 4. Mannschaft des TV Dinklage.

Folgende Mannschaft sollte es an diesem Tag richten:

Sebastian Deike (38. Roghat Khalaf)
Ahmad Rasikh Abid - Diler Faris Ayoub (45. Tino Lahrmann)

Hendrik Fingskes (38. Cedric Bolles) – Kevin Aubke
Rojdar Khalaf – Henning Koch – Felix Böckmann

Mike Ortel

Vielen Dank nochmal an Kevin Aubke, Hendrik Fingskes, Sebastian
Deike und Diler Faris Ayoub fürs Aushelfen.

Anders als in einigen Spielen zuvor verschlief unsere Mannschaft
diesmal den Start nicht. Von Beginn an war man wach, engagiert
und konnte sich direkt einige gute Torchancen erspielen. Nach
etwa zehn Minuten zeigte sich jedoch, warum die Gastgeber aktu-
ell von derTabellenspitze grüßen. Ein langer Ball hinter die Abwehr
sorgte für das frühe 1:0 und brachte Dinklage auf Kurs.

Mit dem Rückstand tat sich die Dritte zunehmend schwer. Vor al-
lem im Zentrum bekam man keinen richtigen Zugriff auf das Spiel.
Die Gastgeber nutzten die großen Räume zwischen den Mann-
schaftsteilen clever aus und kombinierten sich immer wieder ge-
fährlich vor unser Tor. Die Folge: In der 29. Minute fiel das 2:0, nur
drei Minuten später sogar das 3:0. Als Dinklage in der 35. Minute
einen Elfmeter zugesprochen bekam, drohte die Partie bereits
früh entschieden zu sein. Doch der Strafstoß landete nur am Pfos-
ten. Vielleichtwar genau dieserAluminiumtreffer derWeckruf, den
die Mannschaft benötigte.
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Plötzlich war wieder Leben im Spiel der Dritten. In der 40. Minute
belohnte sich das Team für die verbesserte Leistung, als Rojdarmit
seinem bereits vierten Saisontreffer auf 3:1 verkürzte. Die Hoff-
nung auf eine Aufholjagd war zurück. Leider blieb das Problem im
Zentrum weiterhin bestehen. Noch vor dem Pausenpfiff nutzten
die Gastgeber die freien Räume erneut konsequent aus und er-
höhten auf 5:1.

Mit hängenden Köpfen ging es in die Kabine. Dennoch erinnerte
man sich daran, dass die Dritte in der Vergangenheit bereits den
einen oder anderen scheinbar aussichtslosen Rückstand aufgeholt
hatte. Nach einigen taktischen Anpassungen im Mittelfeld betrat
die Mannschaft mit neuem Mut den Platz.

Und wie! Bereits in der 52. Minute bekam man einen Freistoß in
aussichtsreicher Position zugesprochen. Kevin legte sich den Ball
zurecht und zirkelte ihn unhaltbar oben links in den Winkel. Beim
Stand von 5:2 schien plötzlich wieder alles möglich. Einen schwe-
ren Rückschlag musste die Mannschaft jedoch wenig später ver-
kraften. Nach einem Foul verletzte sich Roghat schwer und muss-
te ausgewechselt werden. Die Diagnose lautete Wadenbeinbruch
sowie Syndesmosenverletzung. An dieser Stelle nochmals die bes-
ten Genesungswünsche der gesamten Mannschaft.Wirwünschen
dir eine schnelle und vollständige Genesung! Trotz dieses Schocks
ließ sich die Dritte nicht aus dem Konzept bringen. Nach einem
perfekt getimten Chipball von Hendrik hinter die Abwehr blieb Ke-
vin in der 64. Minute eiskalt und verkürzte auf 5:3.

Nun war das Spiel endgültig gekippt. Die Dritte spielte sich förm-
lich in einen Rausch und setzte die Gastgeber unter Dauerdruck.
Dinklagewirkte zunehmend verunsichert und hatte große Proble-
me, Ordnung ins eigene Spiel zu bringen. In der 73. Minute kombi-
nierte sich die Mannschaft stark bis an den gegnerischen Straf-
raum. Nach Vorlage von Cedric schnürte Kevin mit seinem dritten
Treffer des Abends den lupenreinen Hattrick und stellte auf 5:4.
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DieAufholjagdwar perfekt. Oder zumindest fast. DerAusgleich lag
mehrfach in der Luft, doch Fortuna hatte an diesem Abend offen-
sichtlich einen Termin in Dinklage. Ausgerechnet nach einer Ecke
der Gastgeber stand ein Spieler am Elfmeterpunkt völlig frei und
traf den Ball perfekt zum 6:4. Dieser Treffer wirkte wie ein Wir-
kungstreffer. Zwar warf die Dritte in der Schlussphase nochmals
alles nach vorne und erspielte sichweitere Möglichkeiten, doch ein
weiterer Treffer wollte nicht mehr gelingen.

So stand am Ende eine bittere 4:6-Niederlage auf dem Spielbe-
richtsbogen. Dennoch blieb viel Positives hängen. Nach einem
Vier-Tore-Rückstand kämpfte sich die Mannschaft eindrucksvoll
zurück ins Spiel und bewies einmal mehr große Moral, Leiden-
schaft und Einsatzbereitschaft.

Ein Nachmittag zumVergessen…
04.10.2026 | 1.FC Varenesch II vs. SV Holdorf III | 10 : 1 (8:0)

Mit dem Auswärtsspiel gegen die Zweitvertretung aus Varenesch
endete für die Dritte der Fußball-Doppelpack an diesem Wochen-
ende. Nach der starken Moral und Aufholjagd im Spiel gegen Din-
klage wollte man den positiven Schwung mitnehmen und gegen
Varenesch die nächsten Punkte einfahren. Folgende Aufstellung
sollte diesen positiven Schwung mitnehmen:

Alex Kanjo (30. Sebastian Deike)
Ahmad Rasikh Abid - Norman Hamo (22. Tino Lahrmann)

Hendrik Fingkes (38. Cedric Bolles) – Kevin Aubke
Felix Böckmann – Hendrik Echtermann – Raphael Skrzeba

Mike Ortel

Vielen Dank nochmal an Sebastian Deicke, Kevin Aubke, Hendrik
Fingkes und Norman Hamo fürs Aushelfen.
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Der Start in die Partie machte zunächst Hoffnung. Die Dritte ließ
den Ball ordentlich durch die eigenen Reihen laufen und kombi-
nierte sich immer wieder ansehnlich durch die gegnerischen Lini-
en. Allerdings fehlte im letzten Drittel die entscheidende Durch-
schlagskraft. Dass Varenesch tief stehen und auf Konter lauern
würde, war bereits vor dem Anpfiff klar.

Und genau dieses Konzept ging für die Gäste früh auf. Nach rund
zehn Minuten verlor die Dritte zunehmend die Geduld gegen den
tief stehenden Defensivblock. Im Spielaufbau schlichen sich einfa-
che Ballverluste ein und die dadurch entstandenen Räume nutzte
Varenesch konsequent aus. In der 12. Minute führte der erste er-
folgreiche Konter direkt zum 0:1.

Wirklich geschockt war davon zunächst niemand. Schließlich ge-
hört ein früher Rückstand mittlerweile fast schon zum Standard-
programm der Dritten. Doch anstatt aus dem ersten Gegentor zu
lernen, wiederholte sich die Situation nur zwei Minuten später na-
hezu identisch. Ein weiterer Ballverlust im Aufbau, ein schneller
Gegenstoß und schon stand es nach gerade einmal 14 Minuten
0:2. Die beiden Gegentreffer hinterließen sichtbar Wirkung. Die
Dritte fand überhaupt nicht mehr in die Partie und verlor immer
wieder unnötig den Ball. Es fühlte sich zeitweise an wie ein endlo-
serWiederholungsmodus: Ballverlust, Konter, Gegentor.

Varenesch bedankte sich freundlich und nutzte die Einladungen
konsequent aus. Bis zum Halbzeitpfiff schraubten die Gäste das
Ergebnis auf 8:0 in die Höhe. Ein Halbzeitstand, den man sich auf
Seiten derDritten natürlich ganz anders vorgestellt hatte. Mit ent-
sprechend langen Gesichtern ging es in die Halbzeit. Diewichtigste
Aufgabe für die zweite Hälfte lautete nun, das Spiel wieder in ruhi-
gere Bahnen zu lenken und weiteren Schaden zu begrenzen. Die-
ses Vorhaben gelang zunächst auch recht ordentlich. Die Dritte
ließ den Ball nun deutlich besser laufen, übernahm mehr Kontrolle
und trat insgesamt strukturierter auf.
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Fairerweise muss man auch erwähnen, dass Varenesch nicht mehr
mit derselben Konsequenz verteidigte wie noch in den ersten 45
Minuten. Dennoch arbeitete sich die Mannschaft mehrere gute
Möglichkeiten heraus und wurde schließlich auch belohnt. In der
55. Minute erzielte Tino mit seinem Treffer zum 8:1 sein erstes Tor
im Herrenbereich.

Anders als noch zwei Tage zuvor in Dinklage wollte an diesem
Nachmittag allerdings niemand mehr ernsthaft von einer spekta-
kulären Aufholjagd träumen. Mit zunehmender Spielzeit entstan-
denwieder größere Räume, die Varenesch erneut nutzen konnten.
In der 72. und 73. Minute fielen schließlich die Treffer zum 10:1-
Endstand. So blieb der Dritten am Ende ein gebrauchter Fußball-
nachmittag und ein insgesamt enttäuschendes Wochenende.
Nach dem kämpferisch starkenAuftritt in Dinklage zeigte die Drit-
te gegen Varenesch leider zu viele einfache Fehler, die auf diesem
Niveau konsequent bestraft wurden.

Trotzdem gilt nun mehr denn je: Kopf hoch, Mund abputzen und
weitermachen. Solche Tage gehören zum Fußball dazu. Die Mann-
schafthat in dieser Saison bereitsmehrfach gezeigt, dass sie Rück-
schläge wegstecken kann. Nun gilt es, die richtigen Lehren aus
dem Spiel zu ziehen, die Fehler aufzuarbeiten und den Blickwieder
nach vorne zu richten.

Mit freundlichen Grüßen

Eure III.Herren

Nächste Spiele (SV Holdorf III)
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Datum Heim Gast Zeit
So, 11.10.26 SV Holdorf III S-W Kroge-Ehrend. II 13:00 Uhr
So, 18.10.26 Arminia Rechterfe II SV Holdorf III 13:00 Uhr
Fr, 23.10.26 SV Holdorf III VfL Oythe IV 19:30 Uhr






